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«Unsere Stärken sind unser 

Motto: Natur und Vielfalt. 
Das Entwicklungsleitbild zeigt, 

wie wir diese Qualitäten auch 

künftig erhalten und stärken 
möchten.»

Max Schärer, Gemeindeammann Murgenthal
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Das räumliche Entwicklungsleitbild...

... ist eine Gesamtschau der räumlichen 

Entwicklung unserer Gemeinde, insbe-

sondere des Siedlungsgebiets. Es ist 

abgestimmt auf die übergeordneten 
Grundlagen von Bund, Kanton und 

Region sowie die nebengeordneten Pla-

nungen und Konzepte der Gemeinde. Es 

greift Bestehendes auf, bringt aber auch 
Neues ein.

... ist ein strategisches Instrument  für 

den Gemeinderat und die Gemeindever-

waltung. Es zeigt die gewünschte räumli-

che Entwicklung bis im Jahr 2040. Es hilft 
den Handlungsbedarf zu erkennen und 

bei der Beurteilung, ob künftige Projekte 
der kommunalen Strategie entsprechen.

... wurde gemeinsam mit der Bevölke-

rung erarbeitet. Die Inhalte des RELs 

wurden in enger Zusammenarbeit mit 

einer breit abgestützten Begleitgruppe 

entwickelt, die sich aus Vertretenden der 

Bevölkerung zusammensetzte. Zudem 

wurde der Entwurf der Bevölkerung 

online zur Verfügung gestellt, worauf 

Rückmeldungen eingegeben werden 

konnten, die überprüft und nach Mög-

lichkeit berücksichtigt wurden.

... hat bewusst eine 
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Murgenthal –
natürlich und vielfältig
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Vor 1800 umfasste die Gemeinde «Ryken» das Gebiet 

der heutigen Gemeinde Murgenthal. Im Jahre 1803 
wurde Balzenwil eine selbstständige Gemeinde. 1857 

konnte der Bau der Bahnlinie Olten – Bern fertiggestellt 
werden, 1863 die Aarebrücke, welche die Gemeinde 

direkt mit dem Nachbarkanton Solothurn verbindet. 

Damit wurde  der Ortsteil Murgenthal zum eigentlichen 

Zentrum und gab 1901 – knapp 100 Jahre nach der 

Trennung – bei der Fusion der Gemeinden «Ryken» und 

«Balzenwil» der neuen Gemeinde den Namen.

Bestand die Gemeinde noch bis in die Mitte des 19. 
Jahrhunderts aus einer Streusiedlung mit vielen einzel-

nen Gehöften, wo vornehmlich Landwirtschaft und 
Handwerk betrieben wurde, so erfolgte nach dem Bau 

der Bahnlinie der industrielle Aufschwung – hauptsäch-

lich durch die Initiative von Arnold Künzli, welcher in 
Murgenthal u.a. eine Strickerei baute und eine Holzwa-

renfabrik übernahm. Entlang der Hauptstrasse in der 

Talebene und in der Nähe des Bahnhofs siedelten sich 

daraufhin nach und nach Gewerbe- und Industriebe-

triebe an.

Wie viele andere Gemeinden des Mittellandes erlebte 
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Wald und Wiesen, Talsohle und Anhöhe, Wohnquar-
tiere und Industrieanlagen, Verkehrsachsen und Abge-

schiedenheit, grossflächig und kleinteilig: die Gemeinde
Murgenthal vereint unterschiedliche Aspekte. Die viel-

seitige Gemeinde liegt am südwestlichen Rand des 

Kantons und besteht aus mehreren Ortsteilen mit 

unterschiedlichen Nutzungen und Erscheinungsbildern.

Murgenthal vereint in der Talsohle eine gemischte Nut-

zung von Wohnen, öffentlichen Dienstleistungen sowie
Gewerbe- und Industriebetrieben, welche durch die 

wichtigen Verkehrsadern Hauptstrasse Bern-Zürich und
Bahnlinie Bern-Olten gut an das übergeordnete Ver-

kehrsnetz angebunden sind.

In den Ortsteilen Glashütten und Riken, topografisch 
von der Talsohle getrennt auf einer Anhöhe liegend, 

wird hauptsächlich gewohnt: Lockere, durchgrünte 

Wohnquartiere bieten ruhiges Wohnen im Grünen, 
ergänzt durch Kleingewerbe und Dienstleistungen. Kin-

dergarten und Schule sind in unmittelbarer Nähe, die 
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Ende 2023 lebten rund 3´100 Personen in der 

Gemeinde Murgenthal. Gestützt auf die kantonale 

Bevölkerungsprojektion geht die Gemeinde davon 
aus, dass bis 2040 rund 3´750 Personen in Murgent-

hal leben werden. Es handelt sich dabei jedoch nicht 

um einen Zielwert, sondern um die Abschätzung 

einer möglichen künftigen Bevölkerungsentwicklung. 
Im Rahmen der Ortsplanung schafÚ die Gemeinde 
die entsprechenden Grundlagen, damit ein solches 

Bevölkerungswachstum unter Wahrung einer hohen 

Siedlungs- und Wohnqualität aufgenommen werden 
kann.

Die Anzahl Arbeitsplätze ist gemäss Statistik Aargau seit 
den 90er-Jahren angestiegen, in den letzten Jahren mit 
grösseren Schwankungen. Ein kleiner Teil der Erwerbs-

tätigen ist in der Landwirtschaft (Primärsektor) tätig, der 
grösste Teil arbeitet im Industrie- und im Dienstleis-

tungssektor. 

Entsprechend dem schweizweiten Trend wird auch die 

Murgenthaler Bevölkerung älter: Gegenüber 2014 prog-

nostiziert der Kanton bis 2040 eine Verdreifachung der 
über 80-Jährigen und eine Verdopplung der 65- bis 

80-Jährigen.
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Eine Gemeinde –
fünf Ortsteile



13



14

Murgenthal – das Zentrum in der Talebene
Murgenthal vereint in der Talsohle eine gemischte Nutzung von Wohnen, öffentlichen Dienstleis-

tungen sowie Gewerbe- und Industriebetrieben, welche durch die wichtigen Verkehrsachsen gut an 
das übergeordnete Verkehrsnetz angebunden sind.

Der Ortsteil Murgenthal liegt in der Talebene. Er 

erstreckt sich zwischen Aare und Rotkanal, unterhalb 

eines bewaldeten Hügelzugs des Juras. Im Westen der 

Gemeinde mündet die Murg, welche der Gemeinde 

ihren Namen gibt, in die Aare. Das Fliessgewässer ist 

an dieser Stelle sehr natürlich und bietet Lebensraum 

für Mensch und Natur.

Mit dem Bau der Bahnlinie Olten – Bern und dem 

Bahnhof Murgenthal im Jahre 1857 gewann der Orts-

teil Murgenthal in der Talsohle an Bedeutung. In der 

Folge siedelten sich verschiedene Gewerbe- und 

Industriebetriebe an, teilweise in unmittelbarer Nähe 
zu Wohnhäusern. Noch heute besteht eine sehr hete-

rogene, durchmischte Nutzung, was zu et lichen Nut-

zungskonflikten führt: Vielerorts sind Wohnquartiere 
durchsetzt mit Gewerbebauten und Arbeitsnutzun-

gen, die durchaus auch störende Emissionen verursa-

chen.

Murgenthal verfügt über ein breites Angebot an Ein-

ch.
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Aare-Ufer als Naherholungsgebiet Grosszügiges Angebot an Versorgung und Einkauf

Starke Trennwirkung der Kantonsstrasse Gemeindehaus und Umgebung: Ansätze eines Zentrums

Stärken und Potenziale

•  Der Ortsteil hat eine gute Versorgung mit verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten.

•  Murgenthal ist dank Kantonsstrasse und Bahnhof gut erschlossen.

•  Das Aare-Ufer ist als Naherholungsmöglichkeit beliebt.

Defizite und Herausforderungen
•  Die Durchmischung von Industrie/Gewerbe und Wohnnutzung führt zu Nutzungskonflikten.
•  In verschiedenen Quartieren besteht Erneuerungs- und Sanierungsbedarf.
•  Der Anteil und damit der Flächenverbrauch von oberirdischen Parkplätzen (öffentlich und privat) ist hoch. Teil-

weise fehlen attraktive Aussen- und Freiräume.
•  
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Unsere Vision für Murgenthal

Das «Dienstleistungszentrum» als Begegnungsort

Im Bereich von Gemeindehaus und Bibliothek, Schulhaus Friedau, Jugendtreff und 
Mehrzweckhalle begegnen sich Menschen beim Nutzen der öffentlichen Infrastruk-

tur, bei Anlässen in Mehrzweckhalle und Jugendtreff oder in der Schule.

Der Bahnhof als Ankunftsort und Visitenkarte
Der Bahnhof ist attraktiver Ankunftsort mit Aufenthaltsqualität. Zusammen mit den 
Angeboten an Einkauf und Versorgung auf der gegenüberliegenden Strassenseite 
bildet er das «Versorgungszentrum».

Die Hauptstrasse als Entwicklungsachse
Die Hauptstrasse ist als Entwicklungsachse das Rückgrat des Ortsteils. Die Bauten 
entlang der Strasse haben hinsichtlich ihrer Ausrichtung und Adressbildung einen 

klaren Bezug zum Strassenraum und beleben diesen mit mehrheitlich publikumsori-

entierten Erdgeschoss-Nutzungen.

Zentrale, qualitätsvolle Wohn- und Mischgebiete

Die zentral gelegenen Gebiete weisen eine lagegerechte Dichte auf, ihre Freiräume 
sind grosszügig, durchgrünt, von hoher Qualität und mit Bäumen versehen. Sie bil-
den einen Puffer zwischen der Entwicklungsachse bzw. den Zentren und den locke-

ren, durchgrünten Wohngebieten.
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Murgenthal als Zentrum – Schwerpunkte mit verschiedenen Funktionen

Zwei Begegnungsorte mit unterschiedlichen Angeboten, die Hauptstrasse als Entwicklungsachse: 
Das Zentrumsgebiet von Murgenthal soll gestärkt und erlebbar werden. Mit kleineren Aufwertungs-

massnahmen im öffentlichen Raum kann bereits viel erreicht werden.

Das «Dienstleistungszentrum» mit Gemeindehaus, Bib-

liothek, Schulhaus, Jugendtreff und Mehrzweckhalle 
vereint verschiedene öffentliche Nutzungen und Infra-

strukturen und ermöglicht spontane Begegnungen 

unterschiedlicher Alters- und Bevölkerungsgruppen. 

Klar trennend wirkt heute die Hauptstrasse, die das Zen-

trum zweiteilt und eine verkehrsorientierte Gestaltung 
aufweist. 

Mit einer Aufwertung des Strassenraums und entspre-

chender Gestaltung der Strassenquerung kann ein 
Bezug zwischen Gemeindehaus /  Bibliothek und Schule 

/ Jugendtreff hergestellt und damit die Erkennbarkeit 
des Zentrums unterstützt werden. Der Vorplatz vor dem 

Gemeindehaus könnte gestalterisch aufgewertet wer-

den.
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Die Hauptstrasse als Ortsdurchfahrt soll sich zwischen 

den beiden Zentren beim Bahnhof und Gemeindehaus 

durch eine bewusste und verstärkte Interaktion von 
Bebauung, Nutzung und Strassenraum als zentrale Ent-

wicklungsachse etablieren. Die beiden genannten Zent-

ren mit klarer Zentrumsfunktion bilden jeweils den 
spürbaren Auftakt zur Entwicklungsachse.

Mit der Entwicklungsachse als Rückgrat soll nicht die Bil-

dung eines durchgängigen Zentrums zwischen Fahr-

acker-Center und Gemeindehaus angestrebt werden, 

was aufgrund der Ausdehnung wohl kaum zu verwirk-

lich wäre. Vielmehr sollen die Ausprägung von Nutzung 

und Bebauung sowie die Reaktion der baulichen Tätig-

keiten auf die zentrale Lage Rücksicht nehmen. Entlang 

der Hauptstrasse sind punktuell höhere Bauten mit 

einem oder zwei zusätzlichen Vollgeschossen denkbar.  

Durch eine Konzentration von Nutzungen mit Zentrums-

funktion werden diese Orte belebt und damit zu identi-

tätsstiftenden Begegnungsorten. 

Ziel ist es, dass die Hauptstrasse für Zufussgehende 
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Ein verträgliches Nebeneinander aller Nutzungen

Öffentliche Dienstleistungen, Gastronomie, Industrie, Gewerbe, Wohnen: Viele Nutzungen mit 
unterschiedlichen Ansprüchen finden sich im Ortsteil Murgenthal. Mit einer vorausschauenden 
Planung werden Nutzungskonflikte bestmöglich vermieden.

Die ausgesprochen heterogene Nutzungsdurchmischung 

im Ortsteil Murgenthal führt zu verschiedenen Nutzungs-

konflikten, insbesondere zwischen Wohnen und gewerb-

licher Nutzung mit erhöhten Emissionen. Die bestehende 

Nutzungsstruktur kann nicht ohne Weiteres innert weni-

ger Jahre aufgelöst bzw. neu geordnet werden. Dennoch 

lassen sich gewisse Grundsätze festhalten, welche die 

Gemeinde in Zukunft anstrebt:

Die zentralen Quartiere und Areale befinden sich in der 
Nähe der beiden Zentren, der Entwicklungsachse und 

insbesondere des Bahnhofs. Sie sind gut erschlossen und 

sollen mit einer etwas höheren, jedoch ortsverträglichen 

Dichte und einer hohen Wohn- und Aussenraumqualität 
entwickelt werden, welche die Gemeinde mit geeigneten 

Planungsinstrumenten einfordert. In diesen Gebieten 
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An zentraler Lage befinden sich mehrere Gewerbeareale mit massiven, flächenintensiven Lager-
bauten. Diese bergen grosses Entwicklungspotenzial und sollen, sobald sie nicht mehr rein 
gewerblich genutzt werden, zu qualitätsvollen Wohn- und Mischgebieten entwickelt werden.

Vielversprechende Potenzialgebiete an zentraler Lage

Gebiete in Zentrumsnähe, die durch ihre Lage direkt an 

der Ortsdurchfahrt und in Bahnhofsnähe gut erschlossen 

sind: Solche Areale sind für die strategische Entwicklung 

jeder Gemeinde von grosser Bedeutung. Im Ortsteil Mur-

genthal befinden sich vier Potenzialgebiete mit diesen 
Standortqualitäten. Sie werden heute ausschliesslich 
gewerblich genutzt, überwiegend durch flächenintensive 
Lagerbauten, und schöpfen damit ihr Potenzial bei Wei-

tem nicht aus. Sollten die bestehenden Nutzungen einst 

aufgegeben werden, bietet sich die Möglichkeit, diese 

Areale zu zeitgemässen, gemischt genutzten Gebieten 

mit hoher Qualität zu entwickeln. In den rückwärtigen 
Bereichen könnten Wohnungen, entlang der Haupt-

strasse und primär in den Erdgeschossen neue Flächen 

für Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe entstehen.
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Riken und Glashütten – Wohnen im Grünen
In den Ortsteilen Glashütten und Riken – topografisch von der Talsohle getrennt auf einer Anhöhe 
liegend – wird hauptsächlich in lockeren und grünen Quartieren in nächster Nähe zur Natur 
gewohnt. 

Ortsteil Riken

Ortsteil Glashütten

Schule, Kindergarten
und Gemeindesaal

Bergstrasse

Roggenstrasse

Ref. Kirche

Kindergarten, Schule  
und Sportanlagen

Dorfstrasse

Wallis
wilerstra

sse

Rotkanal

Murg

MURGENTHAL

MURGENTHAL

GLASHÜTTEN

RIKEN

BALZENWIL

ROTHRIST
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Viel Grün und grössere Freiflächen prägen die Quartiere. Mehrfamilienhäuser sind nur vereinzelt vorhanden.

Stärken und Potenziale

•  Durch die erhöhte Lage, abseits von Bahnlinie und Hauptstrasse, sind Riken und Glashütten ruhige Ortsteile mit 
hoher Wohnqualität.

•  Mit jeweils einem Kindergarten und einer Schule (1-3 Kl.) sind die Ortsteile attraktiv für Familien.
•  Die Quartiere sind locker bebaut und weisen einen hohen Grünanteil auf.
•  Beide Ortsteile sind an den öffentlichen Verkehr angebunden.
•  Mit dem umgebenden Kulturland und Wald sind Naherholungsmöglichkeiten und Natur in unmittelbarer Nähe 

erreichbar.

Defizite und Herausforderungen
•  Es sind keine Einkaufs- und Verpflegungsmöglichkeiten vorhanden.
•  Aufgrund der Altersverteilung wird künftig bei vielen Einfamilienhäusern ein Generationenwechsel anstehen. 

Im Quartier sind jedoch vorwiegend Einfamilienhäuser vorhanden. Wohnangebote für junge Paare und Fami-
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Unsere Vision für Riken und Glashütten

Öffentliche Anlagen als Begegnungsorte
Die öffentlichen Anlagen wie die Schule und die Sportplätze ermöglichen durch 
die weitläufigen Flächen mit unterschiedlichen Bodenbelägen und den Spiel-
plätzen vielfältige Nutzungen. Sie sind daher wichtige Aufenthaltsorte für Kin-

der, Jugendliche und Familien. Schattenspendende Bäume und Sitzgelegenhei-
ten schaffen eine angenehme Aufenthaltsqualität. Die öffentlichen Anlagen 
sind für den Fuss- und Veloverkehr gut erschlossen und auch für Kinder sicher 
erreichbar. Querungen der Strassen sind auf das jeweilige Temporegime abge-

stimmt und berücksichtigen auch die Bedürfnisse von Kindern (übersichtlich, 
klare Wegführung).

Verträgliches Nebeneinander in gemischt genutzten Gebieten

Im mittleren Bereich des Ortsteils Glashütten sind entlang der Dorfstrasse und 
am Waldrand verschiedene Gewerbe- und Handwerksbetriebe ansässig. Sie 
ergänzen das Wohnangebot und minimieren die Immissionen zu den Wohnge-

bieten bestmöglich.
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Ortsteil Riken

Ortsteil Glashütten
































